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Warn un g. 


Nic der uns gemachten Anzeige ſollen ſchon mehrmalen an der vor dem hieft igen 
Großen⸗Thore befindlichen Statü des heiligen Johannis von Nepomuck ſolche Frevel⸗ 
thaten verübt worden ſeyn, die nur allgemeine Verachtung bey jedem Einwohner 
ohne Unterſchied der Religion erregen konnen. Dies veranlaßt uns von Polizey⸗ 
wegen, einen Jeden hierdurch oͤffentlich aufzufordern, auf ſolche ſchaͤndl che Hans 
dlungen, welche nur der groͤbſte Uebermuth und Bosheit hervorbringen kann, auf⸗ 
merkſam zu ſeyn, und uns den , zur geſetzlichen Ruͤge und Beſtrafung 
anzuzeigen. 


Ratibor den 9. Deientber 1877. 
Der Magiſtrat. 
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Anekdote ad 
(Aus dem Sransbfifgen.) R 


V. einigen Jahren ſtand i in der Zeitung 
von Barcelona folgende Neuigkeit: n 
berühmte Don Gaſton de Cago⸗ 
los iſt zum Mitglied der Academie zu 
Madrid ernannt.“ — In dem folgenden 
Blatte machte der Zeitung sſchreiber die Be⸗ 
merkung: „es war nicht der berühmte 
Do u Gaſton de Cagolos, welcher 
zum Mitglied der Alademie ernannt wurde, 
ſondern der bern omte Don Gaſton 
de Collogos.“ — Allein in dem dritten 
Zeitungsblatte kam darauf folgende Beri 
tigung: „es war weder der 
Don Gaſton de Cagolos, noch der 
berühmte Don Gaſton de Collo⸗ 
gos, ſondern der berühmte Don 
Gaſton de Cogollo s.“ — 


Wie vielen unſrer eingebildeten Schtift⸗ 


ſteller, deren Berühmtheit noch fehr zwei- 
feſhaft iſt, konnte nicht eben eine ſolche 
unvorſetzliche Beleidigung wider fahren ? 


[4 


Das klagende Sf 
Eine Fabel von Weiſſer. 


Dem. Suche klagt das Schaf einſt 
ſeiue Leiden. 


Ma rach es voll Gram, 
er io 1 ‚ Poes Thier beneiven ? 


nicht 


er — 


Die Milch 8 die meinem Kind gebuͤhrt, 


Sie trinkt der . Zum ungerechten 


Raubt, he daß ihn meine Klage ruͤhrt, 
RNaubt bin era en ab mir meine 


Noch ſchlimmer iſt der Wolf fünwährt 


Denn ach! der Würhericy, frißt mich mit 
Haut“ und Haar, 


And ſchont auch dieſer mich, gehe 
drum nicht peer 


Bon derer wen oe Sauce Meſ⸗ 


ſer.“ — 


g „Nicht glänzend, ich geſteh's, verſetzt 
der Nühnerfreffer, 
Nicht länzend iſt das Schickſal, das dich 


Doch ungerecht, beim Zevs! iſt gleichwohl 
deine Klage; N 

Denn daß nach Herzensluſt dich jeder neck 
und plage, 


Dafür biſt du das fromme Schaf,“ — 


— 
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Warum ſich Gros und Klein dic zu 
verderben ſtreiten, 


Kann 8 o Redücher! die Hehe Zabel 
deuten. 


— 
* 


Be ae 00% 


Theater = Anzeige. 5 3 z An z e i ge. er, 
Freytag den 19. December 1817 Jemand der zwey Schlitten beſitzt, iſt. 
* zum Erſtenmale geſonnen einen davon, zu verkaufen, und 


Klara bon Montal ban, überlaͤßt dem Käufer die beliebige Aus⸗ 
Ein Drama in 5 Aufzugen, nach einem wahl. Beyde Schlitten ſind in ganz. gutem 
Roman der Frau v. Oeulis, frey bear⸗ Zuſtande und modernen Geſchmack gebaut. 


5 beitet von Eliſa Bürger. Nahere Nachweiſung erkheilt 
Vogt und Grohe Die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
— NMNaatibor den 1 Decbr. 1817 


* 


Theater = Anzeige, 


dee dene erg als den 18. d. M. N g 
wird zum erſten Mal gegeben: n 
Afur, König von Ormus; Eine Quantität ſchöns May > Butter 
große herdiſche Oper in 4 Acten von Dr. in Faßchen à 10 Quart, iſt in billigen 
0 chmie der, die Muſtk von Salieri. Preiſen zu haben bey 5 5 

Da dieſe Vorſtellung zu meinem Benefiz a 
deim ft a verbinde ich mit dieſenr ‚Hordollo ſen. 
Anzeige zugleich meine ganz. ergebenſte Ratibor den 16. Decbr. 1817. 


ers: DEE re 


Franz Rafael, 
Saͤuger. 


N 


. 


A 
Berichtigung. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen wird der, 
— — im Jvorigen Blarterauf den 20ten d. M. 
Tobes Anzeige. gaugetündigte Ball michet ſtatt finden, 
Den am 13. d. M. Nachts um 12 Uhr ſondern auf deu ıten Januar 1818 
zieſelbſt erfolgten Tod meines Schwagers verlegt; welches ich hiermit ganz ergebenſt 
> — Zreblin, — anzeige. 5 ; . 
Königl. Acciſe- und Zoll ⸗Rendaut in Leob⸗ i Naubor den 15. Decbr. 1817. 
ſchuͤtz, auch Hauptmann im Hochlöbl. zten “ Joh. Lor. Jaſchke. 
Schleſiſchen Landwehr Jufanterſe⸗ Regi⸗ g N 5 
deen eige ich theilnehmenden Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt an. . = 
: an eds laug ausgeſtandenen \ Ball ⸗ Anzeige. 
ielen Leiden, endete er au der Luftröhren⸗ r ER 
ſchnndſucht, in einem Alker von se Meinen hohen Gaͤſten und Gönnen 
ren, 8 Monaten und 13 Tagen. mache ich hiedurch ganz gehorfamſt und 


f 7 - 5 ergebenſt bekannt, daß ich folgende Baͤlle 
V > airangiren werde, als: i 


U 


Teſſcheeſ ch den 1. Jann. 
1 0 „Januar 1818, 
128 Kͤ'dnigl. Bau ⸗Juſpector. PL. Januar 7 


25. Januar = und 
4 . 23, Gebruar # a 


40% 


Für gute Speiſen und Getränke werde 


ich bemüht ſeyn aufs beſte zu ſorgen, und 
bitte daher um geneigten zahlreichen Zu⸗ 


ruch. 8 . 
* Ratibor den 11. Deebr. 1877. 
Joh. Lor. Jaſchke. 


Dienſtanerbieten 
für einen Revier 2 Jäger, 
Auf einer großen Herrſchaft wird ein 
Revier-Jäger verlangt, der verheu⸗ 
rathet und mit guten Zeugn n di fe 
Geſchicklichkeit und fruͤhern Dienſtoerhaͤlt⸗ 
niſſe verſehen iſt. y j N 
Wein gutes eintraͤgliches Einkommen 
ſichert ihm einen hinlaͤnglichen Lebens⸗ 
unterhalt, und kann derſelbe Termino 


Weihnachten c. a. dieſen Dienſt tigte 
ei — — — — 


au af portofreie Anfragen ertheilt hier⸗ 


über eine nähere Nachweiſung \ 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Siatibor den 9. Decbr. 1817. i 


Dienſtanerbieten für einen 
Kutſcher. 

Eine Herrſchaft auf dem Lande braucht 
einen Kutſcher, welcher unverheurathet und 
mit guten Zeugniſſen uͤber feine frühere 
Dienjizeit verſehen iſt; und kann derſelbe 
den Dienſt allenfalls gleich antreten. 

Naͤhere Nachweiſung ertheilt 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 

Natibor den 13. Decbr. 1817. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers 


ber ſeine 


U 


Lotterie ⸗ Anzeige. 
Zur naͤchſten Zeten Claſſen⸗ Lotterie 


ſowohl, als zur Aten kleinen Staats⸗Lot⸗ 


terie, ſind ganze und halbe Looſe bei Endes⸗ 
unterſchriebenem zu haben. 
Ratibor den 9. Dechr, 1817. 


5. 5 Stroheim, 
auf der augen⸗Gaſſe No, 87, 


Subhaſtations = Patent. 

Auf den Antrag eines Real ⸗Gläͤubi⸗ 
gers ſubhaſtiren Wir hierdurch, das, dem 
Pfefferkuͤchlermeiſter Johann Erhardt gehd⸗ 
rige, in der Langengaſſe sub Nro. 77 
gelegene, Bierbrauen, Branntweinbren⸗ 
nen, Methfabrication und Schankberech⸗ 
uf 1265 rthlr; 12 gr. Cour gericht⸗ 


251 s . 4.5 v aufs 
luſtige zu den in unſerm Seffions= Saale 


vor dem Herrn Stadt⸗ Gerichts- Director 


Wenzel anſtehenden Biethungs⸗Terminen 
auf den 13ten Novbr. 

R „„ ı5ten Decbr. und 
peremtorie = = töten Januar kommen⸗ 
den Jahres, mit dem Beyfuͤgen vorzüglich 
zur Abgabe ihrer Gebothe in dem peremto⸗ 
riſchen Termine ein, daß nach eingeholter 
Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
biethenden dieſes Haus gegen Bezahlung 
zugeſchlagen werden wird. f 

Ratibor den 27. Septbr. 1817, 


Königl. Stadt⸗ Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


— — — 


werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


